
 

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
 

 

1. Auftrag 

1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle – auch zukünftigen – Lieferungen und Leistungen. Geschäftsbedingungen des Auftraggebers 

(im Folgenden auch "Besteller" genannt)  sind nur wirksam, wenn wir sie für den jeweiligen Vertragsabschluss schriftlich anerkennen.  

2. Spätestens mit der Entgegennahme unserer Lieferung oder Leistung gelten unsere Bedingungen als angenommen. Ist eine Bestimmung 

oder ein Teil einer Bestimmung dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen unwirksam, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine Regelung zu ersetzen, die dem mit ihr angestrebten 

wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

 

2. Lieferung  

1. Lieferfristen und -termine gelten nur annähernd, es sei denn, dass wir diese schriftlich und ausdrücklich als verbindlich bezeichnet haben.  

2. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Klarstellung aller technischen Ausführungseinzelheiten 

und verstehen sich ab Lieferort. 

3. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit 

hinauszuschieben. Der höheren Gewalt stehen alle Umstände gleich, die uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, 

wie z.B. währungs- und handelspolitische oder sonstige hoheitliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, Betriebsstörungen (z.B. Feuer, 

Maschinen- oder Walzenbruch, Rohstoff- oder Energiemangel) sowie Behinderung der Verkehrswege und zwar gleichgültig, ob diese 

Umstände unverschuldet bei uns, bei dem Lieferwerk oder einem Unterlieferer eintreten.  

4. Falls wir in Verzug geraten, so muss uns der Auftraggeber schriftlich eine angemessene Nachfrist setzen. Nach fruchtlosem Fristablauf 

kann er für diejenigen Mengen und Leistungen zurücktreten, die bis zum Ablauf der Nachfrist nicht abgesandt oder als versandbereit 

gemeldet waren. Nur wenn die bereits erbrachten Teilleistungen für den Auftraggeber ohne Interesse sind, ist er zum Rücktritt  vom 

gesamten Vertrag berechtigt. Entsteht dem Auftraggeber wegen einer auf von uns nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführten 

Verzögerung ein Schaden, so ersetzen wir den nachweislich entstandenen, im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses voraussehbaren 

Schaden, höchstens jedoch 70% des Warenwertes der verspäteten oder unterbliebenen Lieferung oder Leistung. Das Recht des 

Auftraggebers zum Rücktritt nach fruchtlosem Ablauf einer uns gesetzten Nachfrist bleibt unberührt.  

5. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Branchenübliche Mehr- und Minderlieferungen der abgeschlossenen Menge 

bei entsprechender Preisanpassung sind zulässig.  

 

3. Preise  

1. Die Preise gelten ab Werk oder Lager freibleibend, ausschließlich Fracht, Zoll und Verpackung. Berechnet werden die am Tag der Lieferung 

gültigen Preise.  

2. Erhöhen sich unsere Einstandspreise aus Gründen, auf die wir keinen Einfluss haben (z.B. behördlichen Maßnahmen) oder werden nach 

Vertragsabschluss Frachten, Abgaben oder Gebühren eingeführt oder erhöht, sind wir berechtigt, den Preis zu ändern.  

 

4. Gefahrenübergang  

1. Die Gefahr geht mit der Absendung ab Werk, auch bei frachtfreier Lieferung, auf den Besteller über. Verzögert sich der Versand durch 

Verschulden des Bestellers, so geht bereits vom Tage der Versandbereitschaft die Gefahr auf den Besteller über.  

2. Die Wahl des Versandweges und der Versandart sind dem Lieferer überlassen.  

3. Wird von uns zur Verfügung gestellte Ware nicht fristgemäß abgerufen oder abgeholt, so sind wir berechtigt aber nicht verpflichtet, die 

Ware auf Kosten und Risiko des Bestellers zu lagern und als "ab Werk geliefert" zu berechnen. 

4. Die Ware wird vom Lieferer nicht gegen Transportschäden versichert. 

 

5. Mängelrüge und Gewährleistung 

 Für Mängel der Ware, zu denen auch das Fehlen zugesicherter Eigenschaften zählt, haften wir wie folgt:  

1. Mängelrügen müssen unverzüglich nach Eingang der Ware schriftlich oder fernschriftlich oder telegraphisch bei uns eingehen. Bei 

Auftreten von Mängeln ist die Be- und Verarbeitung der Ware sofort einzustellen. 

2. Gibt der Auftraggeber uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Mangel zu überzeugen, stellt er insbesondere auf Verlangen die 

beanstandete Ware oder Proben davon nicht unverzüglich zur Verfügung, entfallen alle Mängelansprüche, soweit gesetzlich zulässig.  

3. Bei berechtigter, unverzüglicher Mängelrüge nehmen wir mangelhafte Ware zurück und liefern an ihrer Stelle einwandfreie Ware;  

stattdessen sind wir aber unter Berücksichtigung der Interessen des auch alternativ berechtigt nachzubessern. Es ist uns stets Gelegenheit 

zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. 

4. Kommen wir der Ersatzlieferungs- bzw. Nachbesserungspflicht nicht oder nicht vertragsgemäß nach bzw. schlägt die Nachbesserung fehlt,  

so kann der Auftraggeber - unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche - vom Vertrag zurücktreten oder Herabsetzung der Vergütung 

verlangen.   

5. Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch bei Lieferungen und Leistungen anderer als vertragsgemäßer Waren. 

6. Mängelansprüche verjähren spätestens in 12 Monaten nach Gefahrübergang. 

 

6. Zahlungsbedingungen/Aufrechnung  

1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind Zahlungen ohne Abzug innerhalb einer Frist von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zu leisten. 

2. Wir haben Anspruch auf nach Art und Umfang übliche Sicherheit für unsere Forderungen, auch soweit sie bedingt oder befristet sind. 

3. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Auftraggeber nicht zu. Die Aufrechnung mit Gegenforderung ist nur insoweit zulässig, als diese von 

uns als bestehend und fällig anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind.  

4. Bei verspäteter Zahlung hat der Auftraggeber vom Fälligkeitstage an Zinsen in Höhe von 8% über dem jeweiligen Basiszinssatz der 

Deutschen Bundesbank zuzüglich Mehrwertsteuer zu zahlen; die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten.  

5. Wenn der Auftraggeber seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt oder wenn uns Umstände bekannt werden, die nach 

pflichtgemäßen kaufmännischen Ermessen geeignet sind, seine Kreditwürdigkeit nachhaltig in Frage zu stellen, so werden alle unsere 

Forderungen nach unserer entsprechenden schriftlichen Mitteilungen an den Auftraggeber sofort fällig.  

      Zu weiteren Lieferungen sind wir in diesem Fall nur verpflichtet, wenn der Auftraggeber Vorauszahlung anbietet.  

 

7. Eigentumsvorbehalt  

1. Die Ware bleibt bis zur völligen Bezahlung des Kaufpreises und eventueller Nebenforderungen Eigentum des Lieferers. Sie darf bis dahin 

weder veräußert noch verpfändet werden.  

2. Dieser Eigentumsvorbehalt gilt auch für den Fall, dass die gelieferte Ware verarbeitet oder umgearbeitet und dann vom Besteller 

weiterverkauft wird. In diesem Fall geht die Forderung des Bestellers gegen seinen Kunden in Höhe der jeweiligen Rechnung des Lieferers 

auf den Lieferer über.  

3. Im Fall des Zahlungsverzugs seitens des Bestellers kann die gelieferte Ware vom Lieferer sofort, ohne vorhergehende Mahnung oder In-

Verzug-Setzung, zurückverlangt und zurückgeholt werden. 

  

8. Werkzeuge. Druckunterlagen  

1. Für Werkzeuge und Druckunterlagen, die zur Erledigung von Aufträgen eines Bestellers durch uns oder in unserem Auftrag durch einen 

Dritten angefertigt oder geändert werden, wird der Besteller mit einem Werkzeugkostenanteil belastet. Dieser ist bei Bestellung ohne 

Skontoabzug zu bezahlen. Wird vom Besteller innerhalb von 6 Monaten kein Auftrag erteilt, so sind wir berechtigt, die Differenz zwischen 

dem Werkzeugkostenanteil und den vollen Werkzeugkosten zu berechnen.  

2. Die Kosten für Änderungen von Werkzeugen auf Veranlassung des Bestellers trägt dieser.  

3. Der Lieferer bewahrt die Werkzeuge für Nachbestellungen sorgfältig auf und übernimmt ihre Pflege. Unsere Aufbewahrungspflicht  erlischt, 

wenn vom Besteller innerhalb von 1 Jahr nach der letzten Lieferung keine weiteren Bestellungen eingegangen sind.  

4. Da durch den Werkzeugkostenanteil unsere Aufwendungen für die konstruktive Leistung, den Bau, das Einfahren, die laufende Pflege, 

usw., der Werkzeuge nicht gedeckt werden, bleiben Werkzeuge unser Eigentum. Die Herausgabe kann nur gegen Erstattung sämtlicher 

angefallener Aufwendungen erfolgen.  

 

9. Schutzrechte  

1. Hat der Lieferer nach Zeichnungen, Modellen oder Mustern des Bestellers zu liefern, so steht dieser dafür ein, dass Schutzrec hte Dritter 

hierdurch nicht verletzt werden. Er hat den Lieferer von Ansprüchen Dritter freizustellen. Wird diesem die Herstellung oder Lieferung von 

einem Dritten unter Berufung auf ein ihm gehöriges Schutzrecht untersagt, so ist der Lieferer – ohne Prüfung der Rechtslage – berechtigt, 

die Arbeiten einzustellen und Ersatz der aufgewendeten Kosten und Schadenersatz, insbesondere wegen entgangenem Gewinn und 

aufgewendeter Kosten, zu verlangen.  

2. Werkzeuge, Entwürfe, Muster, Modelle und sonstige Fertigungsunterlagen bleiben unser Eigentum; daran bestehende Urheberrechte 

verbleiben bei uns. Eine Benutzung ohne unser ausdrückliches Einverständnis ist nicht statthaft und verpflichtet zum Schadenersatz.  

 

10. Haftung und Verjährung  

1. Unsere Haftung richtet sich ausschließlich nach diesen Geschäftsbedingungen. Alle hierin nicht ausdrücklich zugestandenen Ansprüche 

– auch Schadenersatzansprüche gleich aus welchem Rechtsgrund – sind – soweit rechtlich zulässig – ausgeschlossen, es sei denn, sie 

beruhen auf Vorsatz oder einer grob fahrlässigen Vertragsverletzung durch uns, durch einen gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 

oder soweit es sich um Körperschäden handelt. 

2. Alle Ansprüche gegen uns verjähren spätestens in einem Jahr, soweit nicht gesetzlich kürzere Verjährungsfristen vorgesehen oder durch 

diese Geschäftsbedingungen vereinbart sind.  

 

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

 Gerichtsstand, auch für Urkunden-, Wechsel- und Scheck Prozesse, ist Passau. Das in der Bundesrepublik Deutschland geltende Recht 

wird vereinbart. 

 Die Bestimmungen des Haager Kaufrechts sind ausgeschlossen. 

 

GENERAL TERMS AND CONDITIONS 
 

 

1. Scope 

1. These General Terms and Conditions shall apply to all of our goods and services, including those delivered in the future. Terms and 

Conditions of the Customer (hereinafter also referred to as "Buyer") shall be effective only if we (hereinafter also referred to as the "Shipper") 

have accepted same in writing for the respective agreement made.  

2. Our General Terms and Conditions shall be deemed accepted at the latest upon acceptance of our delivery or service. In the event that 

one of the provisions or a portion of a provision of these General Terms and Conditions should be ineffective, this shall not affect the 

effectiveness of the remaining Terms and Conditions. The Parties shall undertake to replace the ineffective provision with a provision that 

meets the intended business purpose of the ineffective provision as closely as possible. 

 

2. Delivery  

1. Delivery times and dates shall be considered only approximate unless they have been expressly designated binding by us in writing. 

2. Delivery times shall begin on the date of our order confirmation, however, not until all technical design and performance details have been 

clarified and shall be understood as of the shipment departure location. 

3. Events of force majeure shall entitle us to defer the delivery by the duration of the obstruction and a reasonable restart period. All 

circumstances that make delivery significantly more difficult or impossible for us, e.g. currency and trade policy related measures or other 

measures taken by a supreme body, as well as strikes, lock-outs, operational interruptions (e.g. fire, machine or roller break-down, 

insufficient supply of commodities or energy) as well as transportation route obstructions, shall be considered equivalent to force majeure 

regardless of whether such circumstances occur due to acts we are not responsible for at our end, at the plant delivering the goods or at a 

(sub-) supplier's end. 

4. In the event that our delivery should be late, the Buyer shall be required to set a reasonable remedial deadline and to communicate same 

to us in writing. Once this remedial deadline has expired without producing results, the Buyer shall have the option to rescind from the 

Agreement as far as the quantities and deliverables are concerned that have not been dispatched or reported as ready for shipment by the 

time the remedial period has expired. The Buyer shall have the right to rescind from the entire Agreement only if the partial deliveries 

already made are not of interest to the Buyer. If the Buyer should incur damages as a result of a delay we have not caused intentionally or 

through an act of gross neglect, we shall reimburse the verifiable damages foreseeable at the time the Agreement was made, which shall, 

however, not exceed 70% of the merchandise value of the delivery or service that occurred with a delay or not at all. This shall be without 

prejudice to the Buyer's right to rescind from the Agreement upon fruitless expiration of a remedial deadline set for us to meet.  

5. We shall have the right to perform partial deliveries within reason. Deliveries of higher or lesser volumes than those ordered shall be 

permitted as long as they are within standard industry practices and the prices are adjusted accordingly.  

 

3. Prices  

1. The prices quoted are ex works or warehouse subject to change, excluding freight, customs duty and packaging. The prices effective on 

the date of delivery shall be charged. 

2. In the event that our cost pricing should change for reasons beyond our control (e.g. in the event of government agency action) or If freight 

rates, fees or charges should be introduced or increased after the Agreement was made, we shall have the right to adjust our prices 

accordingly. 

 

4. Risk Transfer  

1. The risk shall transfer to the Buyer upon shipment ex works; this shall also apply to freight prepaid shipments. In the event that shipment 

should be delayed due to acts the Buyer is responsible for, the risk shall transfer to the Buyer as soon as the goods are ready for shipment.  

2. The Shipper shall have the right to choose the mode and type of transportation.  

3. If dispatch or pickup arrangements for goods made available by us should not occur in a timely manner, we shall have the right but shall 

not be under any obligation to warehouse the goods at the expense and risk of the Buyer and to bill same as delivered "ex works." 

4. The Shipper shall not make any transportation insurance arrangements for the goods. 

 

5. Deficiency Complaints and Warranties 

 We shall assume liability for deficiencies of the goods, which shall also include the absence of confirmed properties, as follows:  

1. Deficiency complaints shall be filed with us in writing, via telefax or telegram immediately after receipt of the goods. In the event that 

deficiencies should arise, any handling and processing of the goods shall be suspended immediately.  

2. In the event that the Buyer should fail to give us the opportunity to immediately verify the deficiencies of the merchandise and in particular 

if Buyer should fail to make available to us upon our request the goods that are allegedly or samples thereof, all entitlements to 

compensation for such deficiencies shall be rendered void if such voidance is permitted by law.  

3. In the event of justified deficiency complaints that have been filed promptly, we shall principally accept returns of deficient goods and 

replace them with goods that are in perfect condition; however, in lieu of the former we shall also have the option to take alternative remedial 

action while taking into account the interests of the Buyer. We shall always be given the opportunity to take remedial action within a 

reasonable period of time. 

4. In the event that we should fail to meet our replacement or remedial action obligations completely or if we should fail to do so in a contract-

compliant manner, the Buyer - Buyer's entitlement to compensation for damages notwithstanding - shall have the right to rescind from the 

Agreement or to demand a reduction of the remuneration.  

5. The above terms and conditions shall also apply to goods and services other than contract compliant merchandise.  

6. Deficiency claims shall be subject to a maximum statute of limitations period of 12 months after the transfer of the risk date. 

 

6. Payment Terms/Set-Off Clause  

1. Unless otherwise agreed upon, payments shall be due within 30 days after the invoice date, net.  

2. We shall be entitled to collateral for our receivables that is standard in terms of the type and scope provided, even if  our receivables or 

conditional or dated. 

3. The Buyer shall not be entitled to any withholding rights. The setting off of our receivables against counter demands shall be permitted only 

for receivables we have accepted as existing and due or that have been found to be legally effective by a court of law.  

4. In the event of late payment, the Buyer shall be required to pay interest in the amount of the German Central Bank published prime rate 

plus 8% plus value added tax as of the due date; this shall be without prejudice to further damage compensation claims.  

5. If the Buyer should fail to meet Buyer's payment obligations or if we should become aware of circumstances that based on diligent 

professional assessment do give rise to significant suspicions with regard to Buyer's creditworthiness, all of our receivables due from the 

Buyer shall be rendered due for immediate payment upon our sending of a pertinent written notice to the Buyer. In such a case we shall 

be required to continue making further deliveries only if the Buyer offers to pay in advance.  

 

7. Title Retention  

1. Until payment in full of the purchase price and any ancillary receivables due has been made the goods shall remain the proper ty of the 

Shipper. Until said date the goods may neither be sold nor attached.  

2. This title retention clause shall also apply if the goods delivered are either processed or altered and subsequently sold to customers by the 

Buyer. In this case the Buyer's accrued receivables due from Buyer's customers shall be assigned to the Shipper in the amount equivalent 

to the respective Supplier invoice(s) pending payment.  

3. In the event that the Buyer should be in default of payment, the return or seizure of the delivered goods may be demanded by the Shipper 

without Shipper being required to precede such action with a warning notice or further default notices. 

  

8. Tools, Printing Artwork  

1. Buyer shall be charged a tooling participation fee for tools and printing artwork compiled or modified by us or by a third party commissioned 

by us for the completion of Buyer's orders. This fee shall be paid upon placement of the order and shall not be eligible for deduction of a 

cash discount. In the event that the Buyer should fail to place a purchase order within 6 months, we shall have the right to charge Buyer 

for the balance between the full tooling costs and the tooling participation fee paid.  

2. Buyer shall absorb the costs for tooling modifications initiated by the Buyer.  

3. The Shipper shall carefully store the tools for future orders and shall be responsible for their care. Shipper's obligation to store the tools 

shall be rendered void if no further orders have been received from the Buyer within a year's time.  

4. Given that the payment of the tooling participation fee does not cover our expenditures incurred for the engineering work, manufacturing, 

setting up, continuous care for the tools, etc., the tools shall remain Shipper's property. The tools may be surrendered only in exchange for 

reimbursement of all expenses incurred. 

 

9. Intellectual Property Rights  

1. In the event that the Shipper should be required to deliver in compliance with Buyer's drawings, models or samples, the Buyer shall have 

the responsibility to ensure that same do not infringe any intellectual property rights held by third parties. Buyer shall be required to 

indemnify the Shipper against any third party claims. In the event that the Shipper is prohibited from manufacturing or delivering by a third 

party citing intellectual property rights held by said third party, Shipper shall have the right to suspend the work immediately and to demand 

reimbursement of the costs incurred as well as compensation for damages, in particular citing grounds such as lost profits and costs 

incurred. 

2. Tools, drafts, samples, models and other production documentation shall remain our property; any inherent copyrights shall continue to be 

Shipper's. Any use in the absence of our express consent shall be prohibited and shall establish grounds for damage compensat ion 

obligations.  

 

10. Liability and Statues of Limitation  

1. Our assumption of liability shall be governed exclusively by these General Terms and Conditions. Any and all entitlements not expressly 

granted herein - including entitlements to damage compensation - shall be excluded to the extent permitted by law, unless they are based 

on grounds of acts of intent or gross neglect by the Shipper or by one of Shipper's statutory representatives or agents or in the event of 

physical injury.  

2. All claims against us shall be subject to a maximum statute of limitations of one year, provided applicable laws do not mandate shorter 

statutes of limitations or shorter periods have been agreed upon as a result of these General Terms and Conditions.  

 

11. Place of Fulfilment and Jurisdiction 

 The place of jurisdiction for all matters, including document, bank draft and cheque issues shall be Passau, Germany. The place of fulfilment 

shall be Passau, Germany. The governing law shall be the law of the Federal Republic of Germany.  

 The applicability of the provisions of the United Nations Convention on Contracts for the International Sale of Goods (CSIG) and of any of 

the Hague Conventions on Purchases shall be excluded.  

 

 
Stand / Status 07.2013 

 


